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Vorwort


Mit diesem Heft möchten wir an Rudolf Rochhausen erinnern, Spiritus Rector und langjähriger Beförderer eines Dialogs zu den Fragen unserer Zeit zwischen Geisteswissenschaftlern sowie Natur- und Technikwissenschaftlern. Ein solcher Ort des Dialogs ist auch der universitas litterarum heutiger Prägung nicht in die Wiege gelegt. Zu DDR-Zeiten standen ihm weitere Hindernisse im Weg – der Generalverdacht „mangelnder ideologischer Reife" einer Parteiführung gegenüber Natur- und Technikwissenschaftlern und im Gegenzug der Generalverdacht der „ideologischen Indoktrination" letzterer gegenüber den Geisteswissenschaften.


Offensichtlich war es gerade die durch Rudolf Rochhausen geprägte Art der Marxistischen Abendschule Leipziger Hochschuleinrichtungen in Rohrbach (Thüringen), deren Leiter er seit 1975 war, dass bereits zu DDR-Zeiten ein zartes Pflänzchen solchen Dialogs wachsen konnte. Denn anders ist es nicht zu erklären, dass auf dem Trümmerberg des ideologischen DDR-Erbes bereits Ende 1992 wieder Wissenschaftler zusammenfanden, um den Rohrbacher Kreis zu gründen. Heft 1 der neuen1 Reihe Rohrbacher Manuskripte trägt den Titel „Globale Probleme im Meinungsstreit" und greift die Debatte um die „Grenzen des Wachstums" der 70er Jahre auf, deren Thematik mit der Wende auch weltweit ganz gründlich unter die Räder gekommen ist2. Dieses Thema prägte die weitere Arbeit des Rohrbacher Kreises.


Es mag auch mehr als Zufall sein, dass in den Bemühungen, nach der Wende Orte linker Diskurskultur in Leipzig zu erhalten und neu aufzubauen, Rudolf Rochhausen einen eigenen Weg ging, und der Rohrbacher Kreis in den Gründungs- und Sammlungsbewegungen der Rosa-Luxemburg-Stiftungen, in denen Leipzig und Namen wie Walter Markow, Manfred Kossok, Helmut Seidel und der umtriebige Manfred Neuhaus eine tragende Rolle spielten, lange seine Eigenständigkeit bewahrte.


Es waren zunächst vor allem punktuelle Kontakte zur Bundes-Stiftung und deren Themenkreis „Nachhaltigkeit", über die der Rohrbacher Kreis in die institutionelle Förderung linker Bildungsarbeit eingebunden wurde, später auch als Arbeitskreis der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen.


Die für 2011 angesetzte grundlegende Reorganisation des Rohrbacher Kreises unter Beibehaltung seines Charakters als Ort des Interdisziplinären Dialogs zu drängenden Fragen unserer Zeit, ausführlich dargestellt in einer Projektskizze3 MINT – Zukunft schaffen. Zur Rolle der Technik in der modernen Gesellschaft, fand keine Resonanz im RL-Stiftungsverbund, der die Unterstützung der Arbeit des Rohrbacher Kreises Anfang 2012 einstellte.


Mit der Dahlener Tagung 2012 zeichnen sich allerdings bereits neue Wege ab, diesen kritischen Interdisziplinären Dialog in politikferneren, parteipolitisch unabhängigeren Strukturen und damit die Tradition des Rohrbacher Kreises im Sinne des Erbes von Rudolf Rochhausen weiterzuführen.


Hans-Gert Gräbe





1 Die in diesem Heft zusammengetragene Bibliografie weist bereits Rohrbacher Manuskripte in den Jahren 1987 und 1988 aus.


2 Siehe dazu etwa Hubert Laitko: Der Wandel des wissenschaftlichen Denkens und die Entwicklung der Menschheit. Tendenzen der letzten 400 Jahre. In: MINT - Zukunft schaffen. Innovation und Arbeit in der modernen Gesellschaft. Leipziger Beiträge zur Informatik, Band 32. Leipzig 2012. S. 9–23.


3 http://rohrbacher-kreis.de/proposal-11.pdf





Rudolf Rochhausen


Leben und Werk


Kurzbiografle


Autodidakt, Neulehrer an der Grundschule ab 1946, Lehrer an der Oberschule mit Abitur 1949–1951 (Mathematik, Naturwissenschaften). Nach einer Tätigkeit als Nachwuchsdozent am Institut für Lehrerbildung Leipzig 1951–1953 Lektor am Pädagogischen Institut 1953–1955 und Assistent am Institut für Philosophie der Universität Leipzig. Nach seiner Promotion 1959 zum Ganzheitsproblem in den Biowissenschaften Oberassistent und Leiter einer Forschungsgruppe „Philosophische Probleme in den Naturwissenschaften" bis 1985. Rochhausen habilitierte 1964 zu Kausalität und moderner Genetik, war ab 1965 Dozent für philosophische Probleme der Naturwissenschaften und ab 1968 ordentlicher Professor mit den Schwerpunkten Wissenschaftsphilosophie und Erkenntnistheorie. Emeritiert 1985.


Quelle: Rohrbacher Manuskripte Heft 4 (1999)


Ausführliche Biografle


Akademische Karriere


1959 Promotion zum Dr. phil. im Fach Philosophie an der Karl-Marx-Universität Leipzig, Titel der Arbeit: Ganzheit und Zweckmäßigkeit lebender Systeme im Lichte des dialektischen Materialismus. Eine Auseinandersetzung mit der modernen bürgerlichen biologistischen Philosophie.


1964 Promotion B im Fach Philosphie zum Dr. phil. habil. an der Karl-Marx-Universität Leipzig, Titel der Arbeit: Moderne Biologie und philosophische Kausalitätsauffassung.


1965–1966 Dozent für Philosophische Fragen der Naturwissenschaften am Institut für Marxismus-Leninismus der Karl-Marx-Universität Leipzig


1966–1968 Dozent für Dialektischen und Historischen Materialismus in der Abteilung Marxismus-Leninismus an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig


1968–1969 Prof. mit Lehrauftrag für Dialektischen und Historischen Materialismus an der Karl-Marx-Universität Leipzig


1969–1974 o. Prof. für Dialektischen und Historischen Materialismus an der Sektion Marxismus-Leninismus der Karl-Marx-Universität Leipzig


1974–1985 o. Prof. für Dialektischen und Historischen Materialismus am Bereich Medizin der Karl-Marx-Universität Leipzig


1975–1989 Leiter der Marxistischen Abendschule für Dozenten und Professoren der Karl-Marx-Universität sowie der Leipziger Hochschulen in Rohrbach (Thüringen)


1985 Emeritierung


Lebensstationen


1926–1936 Besuch der Volksschule und Realschule in Crimmitschau (Sachsen) mit dem Abschluss „Mittlere Reife"


1936–1939 Schlosserlehre in Crimmitschau und Besuch der Fachschule für Metallhandwerk in Zwickau (Ausbildung zum Bau- und Maschinenschlosser)


1939–1945 Teilnahme am Zweiten Weltkrieg (Kriegsmarine, letzter Dienstgrad: Oberfunkmeister)


Mai 1945 bis März 1946 Britische Kriegsgefangenschaft in Kiel


1946–1949 Arbeit als Neulehrer an der Ernst-Schneller-Schule in Neukirch/Pleiße


1949–1951 Arbeit als Lehrer für Mathematik und Physik an der Oberschule im Crimmitschau (Sachsen)


1950 Stellvertretender Direktor der Oberschule in Crimmitschau und Mentor für politische Bildung für den Kreis Zwickau/Land


1951–1953 Nachwuchsdozent am Institut für Lehrerbildung Leipzig (Fachgebiet: Marxismus-Leninismus)


1951 Teilnahme am zweimonatigen Qualifizierungslehrgang für Dozenten im Fach Marxismus-Leninismus in Dresden


1952 Ernennung zum Studienleiter für Lehre und Forschung am Institut für Lehrerbildung Leipzig


1953–1955 Lektor für Dialektischen und Historischen Materialismus am Pädagogischen Institut Leipzig


1955–1958 Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Philosophie der Karl-Marx-Universität Leipzig


1956 Staatsexamen (extern) zum Dipl. phil. an der Philosophischen Fakultät der Karl-Marx-Universität Leipzig


1958–1959 Wissenschaftlicher Oberassistent für Dialektischen Materialismus am Institut für Philosophie der Karl-Marx-Universität Leipzig


1960–1965 Dozent an der Abteilung Dialektischer Materialismus des Instituts für Philosophie der Karl-Marx-Universität Leipzig


1960–1966 Leiter der Arbeitsgruppe Philosophie Probleme der modernen Biologie am Institut für Philosophie der Karl-Marx-Universität Leipzig


1971 Verleihung des Dr. sc. phil. durch den Wissenschaftlichen Rat der Karl-Marx-Universität Leipzig auf dem Gebiet des Dialektischen und Historischen Materialismus


seit 1985 Arbeit als freiberuflicher Philosoph und Publizist


seit 1992 Gründungsmitglied des Rohrbacher Kreises und Herausgeber der Rohrbacher Manuskripte


Biografische und autobiografische Literatur


Wolfgang Lorenz und Karlheinz Kannegießer: Laudation für Rudolf Rochhausen. In: Informationsbulletin: Aus dem philosophischen Leben der DDR (1986), H. 2. S. 43–46.


Protokoll eines Gesprächs mit Prof. Dr. Rochhausen, Leipzig den 6. Juni 1991. In: Michael Franzke (Hrsg.), Die ideologische Offensive. Ernst Bloch, SED und Universität, Leipzig, 1993.


Auszeichnungen


1951, 1952, 1954, 1959, 1964 Medaille für ausgezeichnete Leistungen


1976 Orden Banner der Arbeit Stufe III (im Kollektiv)


Verdienter Hochschullehrer


Pestalozzi-Medaille in Bronze, Silber und Gold
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